söniglih Preutziſch Pommerſche Zeitung. 


„(Beſchluß, ſ. No. 48. dieſer Zeitung.) 

B. Intruetton für die Departements Commiſſionen, 
zur Ausführung des Edikts, wegen der Vermoͤ⸗ 
gens und Einkommen ⸗Stener. 5 
$. . Die Departements Commiſſſon beſteht in einem 

von dem Staate Kanzler ernannten Commiſſarius, der die 


übrigen Mitalieder der Commmiſſſon ſelpſt wahlt. 
8. 4. Das erfie Hetchaft der Eummiſſion if, 
0 der Temmänal Cemm „ mit wel 


die Er⸗ 


guli v ländlichen Verhaͤltniſſe, zuſammentreten. 
ede von ber Erwägung der rue 
Commiſſion, a eral⸗ r — 
! ung der ländlichen Verhättniffe ab, wie 
Kreis Commiſſenen zur Erhebung der Steuer von den 
inwohnern des platten Landes nach der Localität in bil⸗ 
den, welche kleine Städte dem. Geſchaͤfts Bezirk des Kreis⸗ 
Cemmiſſatius beizulegen, oder in welchen Staͤdten beſon⸗ 
dere Communal⸗Commiſſionen niederzuſetzen. 
§. 4. Die Departements ⸗Commiſſion beſtimmt, wel⸗ 
ches Perfengle den Kreis⸗Commiſſarien beizuordren fei,_ 
F. 5. Die Juſtruetion für die Communal Cemmiſſo⸗ 
nen auf dem Flatten Lande und in den Städten zur Auf- 
nahme bes Vermögens und Einkommens, wird von der 
Departements Cemmiſſton ausgefertigt, muß aber zugleich 


abſchriftlich an die Eentral⸗Commiſſton eingeſandt werden. 


6. Die Departements Cemmiſſion entwirft dier ⸗ 
wich eine befonbere Inſtructton für die et 
mifſionen zur Michticnur bei der Prüfung der ch : 

eus⸗ und Einkommen Angaben und bei den Unterſu ane 
en, welche Aber die Wahrheit der Angaben in denjenigen 
allen, wo die Commiſſton ſolche für richtig a unehmen 

edenken trägt, angeſtellt werden müſſen. Dieſe Juſtrue⸗ 
Hon muß zugleich die Abſchaͤtzungs Grundſätze nach den 
Local⸗Verhältniſſen enthalten. ae 2238 
Der Entwurf derſelben wird an die Central⸗Commiſſton 


cher un⸗ 
rung de 
‚d 


erönung Demerf, 


8. 8. ommiſſionen haben die 
Aufſicht über das Kaſſen und Rechnungsweſen bei Erhe⸗ 
dung der Vermögens und Einkemmen Steuer; 

d. Sie muſſen dieſerhalb eine mit der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe in Verbindung zu ſetzende Receptur anord⸗ 
nen, welche die dei den Communal⸗Commiſſionen einge⸗ 
gangenen Steuern empfängt und an die Haupt Steuer⸗ 
Kaſſe in Berlin einfendetz e fe 

c. Sie muͤſſen die Verfügungen treffen, daß bei jeder 
Communal-Commiſſon eine Special-Receptur vorhanden 
fei, welche von den einzelnen Steuerpflichtigen die Steuer 
erhebt, und von 8 zu 8 Tagen an die Haupt Receptur abs 
endet. N he 
$. 9, Die Aufficht über die Departements Commiſſio 
nen un die in Berlin niedergeſetzte Central Commifitom, 
an welche alle Anfragen und Berichte der Departements⸗ 
Conmifſlon gerichtet werden müſſen. Na 

. 10. 3. In allen die Ausführung und den Gang det 
Geſchäfts betreffenden Angelegenheiten, hat der Depar⸗ 
tements⸗Commiſſarius, als Chef der Commiſſion; eine 
8 die übrigen Mitarbeiter, nur eine berathende 

timme. 3 

= Wenn aber Reclamationen der Steuerrflichtigen 
eintreten, die in der zweiten Inſtanz von der Depaſte⸗ 


werte Eommiſſton entſchleden werden muͤſſen, erfolgt die 
Eutſcheidung mon der Mehrheit der Stunmen, doch ſo, 
daß, bei ae rg RE er Chefs 
TEL iſt. erlii . ; 
9 is: " 1 Hardenberg. 


Betlin, vom 1x. Juni. 
Seine Majeſtaͤt der König baden dem Staatsrath 


Jordan den rothen Adlerorden dritter Claſſe zu verleihen. 


geruhez. 


„ 


EN Berlin, vom 13. Juni. 
5% Der Kaiſerlich Königliche franzöülſche Marſchall, Her⸗ 
ie von Belluno, bat nachgegeben, daß die Stadt 
tänkfurth an der Oder, während der Dauer der bevor⸗ 
feheuden Meſſe, vom ıfien bis zum aoſten zur d. J., 
mit Singuarl erung und Durchmarfchen franzdſiſcher und 
allurfer Truppen verſchont bleiben ſoll, welches dem hand⸗ 
Aungs treibenden Publikum hiermit bekannt gemacht wird. 


Am roten d. sing hier durch, der Kaiſerl. franzöfifche 
a e Courier Charbonnter nach Danzig, und ge: 

ern der Kaiferl, framöſiſche General der Artillerie, Herr 
5. Charbanelle, nach Frankfurt a. d. O. 


Bei der geſtern angefangenen, und heute Vormittag 
beendigten Ziehung der scten — kleinen Geldlotterie, 
ſiel der Hauptgewinn von 2000 Thlr. auf Nr 39854. 
nach Trebnitz bei Wagner; ein Gewinn von 4000 Thlr. 
auf Nr. 36678. nach Tilſit bei Weltzten; 4 Gewinne von 
1000 Thlr. ein jeder fielen auf Nr. 11130. 4069. 30386. 
und 42662. in Berlin bei Jacob Meyer, nach Königsberg 
in Preußen bei Nambskopff, nach Succau bei Danzig 
bei Rotzoll, und nach Iulichau bei Samuel; 6 Gewinne 
von soo Thlr. ein jeber fielen auf Nr. 136. 13519. 22745. 
49 f. 27004. und 37048 in Berlin bei Neuber, nach 
Breslau bei H. Holſchau len, nach Goldberg bei Puſchel, 
nach Hirſchberg bei Adolpb, nach Muͤncheberg bei Fescka, 
und nach Stettin bei Rolin; 36 Gewinne von 150 Thlr. 
ein jeder fielen auf Nr. 93. 1021. 1605. 349.4941. 
6 76. 6549, 8790. 9009. 9313. 142958. 13269, 1754218 27. 
19745. 20009, 20224. 2054 . 23037. 23591. 25616. 695. 
We 3 859, 33 35: 35429. 37868. en 43347. 
30. 4279. 47403 49143. 49524: u 9704. 
ie kleinern Gewinne von so Thlr. an, ſind aus den 
gedruckten Gewinntiften bei den Einnenmern zu erſehen. 
Nach Beendigung obgedachter Ziehung, find in Ge⸗ 
mäßheis des §. 13. des Geldlotterie Plans, Behufs der 
bieſer Lotterie reſpective mit so auszuſteuernden 9 
dc, in einem beſondern Ziehungs Akt folgende 9 
Ausſteuer Nummern gezogen worden, als; 
Sr 17. 0 62. 59. 49. 30. 20. 14. 
Uebrigens wird noch hierdurch bekannt aemacht, daß 
der zur irten Königl. kleinen Geldlotterie neu aurgelegte 
lau, ſo wie bisder, aus 0000 Looſen „Thlr. 6 Gr. 
Einſatz und 5500. Gewinnen beſteht, der Einſatz jedoch 
„ bios auf normalmaͤßige Münze zu 42 Groſchenſtücken ſeſt⸗ 
jbocſettin, und die Ziehung der gedachten zıten Geldlot⸗ 
. gerie, den arſſen und zeſten Juli d. J. geſchehen wird. 
Berlin, den soten Juni s. ee 
1 Preuß General⸗Lotterie Direktion. 
Scherier. Bornemann. Brink. 


7 


„„ Liean z, vom 7. Juni 
Nach Affſellen Berichten kommt ein Transport von 


des ear 30 Rtlrn., eins dergleiche 
2) für 


so Pferden mit Montirungsſtäcken für die italteniſchen 
Truppen, beuleitet von ooo Mann Infanterie, (welche 
ſaͤmmtlich den 19ten Mai von Verona abgegengen find) 
den sten Juli nach Bunzlau, um uͤber Haingu, Polk⸗ 
I m. Br den Marſch nach der Weichſel fortzuſe⸗ 

en. 8. * 
5 s Marienwerder, vom 6. Juni. 

Seit 4 Tagen ſchon find alle Anſtaſten zum Empfange 
Er, Majeſtaͤt des Kaiſers Napoleon allhier getroffen, 
und erwarten wir deſſen Ankunft nunmehr ſtüͤndlich Se, 
Maj. werden ſich, dem Vernehmen nach, aber nur kurzt 

eit bei uns aufhalten und, wie es heißt, Allerhoͤchſt Ihr 

auptquartier vorläufig zu Finkenſtein nehmen. (B. 3.) 

| . Aus Sachſen, vom 2. Juni. 

Von der Jagd, die am aßſten Mai bey Moritzburg ver⸗ 
anſtaltet würde, ſagt ein Schreiben aus Dresden: Im 
erſten Wagen ſaß Napoleon in einfacher Jagdkleidung 
und ihm jur Rechten der Kaiſer Franz im zweiten dae 
beiden Kaiſerinnen und um dritten die Königin von Weſt⸗ 
phalen und der Großherzog von Wurzburg. Alle Zu⸗ 
ſchauer waren entzückt, hier die beiden Kaiferböfe in der 
feierlichſten Verrindung zuſammen zu ſehen und Ruhm 
und Milde, Kraft und Weisheit, Schönheit und Erha⸗ 
benheit im ſchoͤnen Bunde zu begegnen. 

Aus der Stiftung, welche Se. königl. Mai, von Sach⸗ 
fen zum Beſten der beiden Univerſitaten, Leinig und Wit⸗ 


teuberg, und der drei Landesſchulen, Pforta, Meißen und 


Grimma von den vormaligen deutſchen Ordensgutern er⸗ 


richtet haben, ſollen folgende Stipendien an arme, auf 


beiden Univerfitäten Studirende, auf zwei Jahre verlie⸗ 
ben werden: 1) für römisch katholiſche Glaübensgenoſſen 
zwei Stipendien, jedes zu 10 Rtlru., 19 dergleicht 
- n 20 
für reformirte Glaubensgenoffen eines zu. 40 
225755 zu 15 * eins 70 Sagte ‚he | 
gebornen aus dem Koͤnigreiche Sachſen wird ein Vo ö 
secht vor Ausländern eingeraͤumt. B. 3 * 

0 een vom 1. Juni. 
Nachdem Se. Mazeſiat der König von Preußen am 
20. d., nach Beſichtigung des Koͤnigſteius und des Lußt/ 
ſchloſſes Pillnitz, re Ruͤckreiſe über Meißen angetreten 
hatten, find von allen fremden Herrſchaften nur noch die- 
Gemahlin des Kaiſers Napoleon und der Großherzog von 
Würzburg allein hier anweſend. Sonnabend den 30, war 
Tafel bei der Kalſerin; Sonntag den zıflen Hochamt 
in der katholiſchen Schloßkirche, dei welchem, nach dem 
ausdrücklichen Wunſch des Großherzogs von Würzburg, 
eine der ſchoͤnſten Meſſen unſers verewigten Naumanns 
aufaeführt wurde. Um halb 1 Uhr war für die Kaiſerin 
von Frankreich noch beſonders Gottesdienſt, den unſe e 
Koͤnigl. Herrſchaften ebenfalls noch abmarteten. 
Pater Richter las die Meſſe, und es wurden bei derſelben 
ein Gloris von Schuſter, ein ſehr ſchoͤnes Agnus von 
Naumann und das Salvum ta, von Moriachi aufgecuͤhrt. 
Der Gottesdienſt hatte heute von ein Viertel ouf 11 bis 
1 Uhr gedauert; der Großherzog von Würzburg war je⸗ 
doch gleich nach Beendigung des Hochamto weggegangen. 
Heute bringen di, hoben Hertſchaften ih ten Tag in Pills 
nitz in, und morgen, wie es heißt, auf dem w znigſein ! 
Unſerem erſt kurzlich in den Grafenſtand erhobenen Mis 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Senft von Pil⸗ 
fach, hat der Kaiſer Napoleon daß gı fe rothe Bang des 
Shreylegions Ordens, und dem bieſiaen fran oͤuſchen Ges 
ſandten v. Serra das 1 blaue Band des Reunjons Ox⸗ 
dens verliehen. (B. 3.) 


Nilrn. jahrlich; 
20 


ter 


Göttingen, vom a5. Mal. 5 

Der berdienſtvolle Röntgen, welcher in Marrocco als 
Opfer ſeines Euthuſtasmus fiel, iſt aus Neuwied > 
r bereitete ſich auf feine Neife vor, wie nicht leicht fer 
mand. Als er noch in Göͤ'tingen nudiste, aß er tohes 
Fleiſch, Inſe teu de., und lag in Ställen über Nacht, 
Um ſich furt alen Arten ven Unbeguemlichkeiten und Ent 
behrungen bekanut zu machen. Der große Joh un von 
Müller ſchrier veu ihm an feinen Bruder: „Einen großen 
Eindrack bat Röntgen, den du mir zuſchickteſ mir ges 
macht; es ist ein Gott in dieſes Junglinge Bruſt; er 
Leut Einer Idee, und wird fie ausfü ren. Mit 1 Tha⸗ 


lern war er ven Warſchau nach Gdetingen gekommen. 
Er iſt an alles genoͤhnt .“ H. 3.) 
Kaſſel, vom 6. Junt 


Die Königin son Weirhaln ist au ten dieſes im voll; 
kommenſten Woblſein zu Napulsonepöye angefanune . 


Fraukfurt, tom 1. Juni. Re 
Abel — Preußen int beute mit ſeiner 
Gemahlin von Homburg abgerelſet, um die Rheiugegen⸗ 
den zu beſoch en 


age find die Depots verſchiedener Regimenter 
une en Areillerſerark bieſelbſt eingetroffen. Auf 
eute iſt ein Schweller tegimene angefügt, Unter den vie⸗ 
FH bier durchpaſſirten Tun en, bon beinahe allen euro. 
paͤl ſchen gg baben wir noch keine Schweizer ger 
N en. 0 * 8 ö * 
0 1 Fraukſurt, vom =7, Mal. : 
Auftatt des erwarteten Schweizerregimente iſt geſtern 
ein ſtarkes Depot der pelniſchen Lamentraͤger der Garde 
bier eingetroffen. . 3 
Einer volzeiichen Verfügung gemaͤß, find die bemit 
7 —— 2 nn ee 5 . 
mit einigen Barrathen von 0 is zur künftigen Ernte 
* — 1 bei ſtarken Trurpendurchmärſchen kein 
Ra Komentaner Mandel eutſtehe. (. 8 i ers 


| Der Prinz 


Wien, vom 27. Mat. Et 
Unſere Gefendren in Parts und Berlin, der Fürſt Carl 
von Echwarzenbeig, der in Gallizien kommanderen wird, 
un e en . zum Feldmarſchall, die⸗ 
um Geh. Rath ernannt. / 

ge Erd Anton wird den ungariſchen Landtag aufloͤ⸗ 
fen, der wie es beit im Herbſt wieder zuſammentreten 
fol. Waͤhrend der Zen werden die Angelegenheiten durch 
Foͤni⸗l. Machtdefedle (J usa lea deſorgt werden. : 
Die Serviſche Regierung hat einige „0 Gemeinden, die 
ihr den Gehorſam verweig rten, mit Gewalt zum Gehor⸗ 
fans gebracht, und die Beriteher derſelben dem Ejerny 

Georg, der iich no h zu Tovolia aafbält, zugeſandt. 
In die Se viſchen Feuungen waren kuͤrzlich wieder 
180, Ruſſen einge ückt, deren Hauptquartier nach Brai 
low abgenangen wu. General Kuruſow blieb noch in 

Buchateſt. (B. Z.) ; 
\ Parie, vom 29, Mai. - 

Se. Majeſtaͤt Haben ven aten dieſes ein Deeret er⸗ 
laſſen, wobvn⸗ hier der Auszug folgt: 
Napoléon, se, . SR 
In Erwägung, daß jeder General oder Militair-Beſehls⸗ 
habe, von welchem Grad er auch ſei, dem Wir ein Trup⸗ 
pen Corps, einen Kriegsplatz anvertrauet haben, oder der 


Befehlen hat, Uns und Frankreich datur verantwortlich 
it; in Ermäsung, daß, wenn er fie verliehrt, obne daß 
er fie aufs dußerſte vertheſdigt hat, er das Wohl der 


Armee, die Sicherheit des Reichsgebiets, die Ehre Unſe⸗ 
rer Waffen, und den Ruhm des Franzöſiſchen Namen 
compromittiren kann; daß er, zufolge den Limständen, 
entweder im Falze des Verdrechens oder der Rüge 25 
wenn er feinen Platz oder feine militaitiſche Stellung ver 
liehrt, ſei es nun durch Feigheit, Nachlaͤßigkeit, Unoor⸗ 
lichtigkeit und Schwachheit, oder durch in leichtes Anhö⸗ 
von Volſchſagen, die um deſto entehrender find, als 
ie mehr Vortheile dalbieten; 5 
Haben folg ades decretirt: 42 
1. Es ine Geveral, jedem Befehlshaber einer be⸗ 
waffneten Truppe, wel es auch fein Grad ſei, verboten, 
in offenem Felde ſchriftlich oder muͤndlich zu eapituliren. 
2. Jede Capitulatton dieſer Art, nach welcher die Waffen 
geftrechg werden ſollten, iſt fur entehrend und verbreche⸗ 
tiſch erklart, und wied mit dem Tode beitraft. Gleichek⸗ 
maßen verhält es ſich mit jeder andern Capitalation, 
wenn der General oder Commandant nicht alle, was hm 
Pflicht und Ehre senoten, geleiſtet hat. 3. Eine Capitu⸗ 
latien in eiuer belagerten und bereiten Feſtung iſt in 
den durch folgenden Artikel aufgeſtellten Fällen erlaubt. 
4. Die Capituiation in einem belagerten und bereunten 
Kriegeplatze kaun Start ‚Funden, wenn der Mund: und 
Kriegs vorrath nach ſparſamen Verbrauch erfchönft it, 
wenn die Beſatzung cinen Sturm ausgehalten, ohne ei⸗ 
nen zweiten aushalten zu konnen, und wenn der Gouver⸗ 
neur oder Commandant allen ihm durch Unſer Deeret 
vom ajften December 1511 auferlegten Verpflichtungen 
Genüge geleitet bat. In keinem Falle dürfen der Gor⸗ 
verneur oder Commandant noch die Offteiers ihr Schick⸗ 
ſal von dem ihrer Soldaten trennen, ſendern müßen es 
mit ahnen thetten. 8 Falls die im obigen Artikel vorge⸗ 
ſchriebenen Bedingungen nicht erfüllt werden, fo if jede 
Capitvlation oder Verluſt des Platzes, wel er daraus ers 
folgt, als entehtend und verbrecheriſch erklärt, und wird 


2 dem Tode beiiraft. 6. Die Richter baben gelte 


Seriffen, und nach alen Umſtänden des Hergam 

u entſchelden, ob das Verbrechen beſtehe oder der Beklagte 
chuldig iſt, und ob die Todesſtrafe auf ihn anwendbar 
zu machen ſei. Stellen ſich mildernde Umftände ein, ‚fo 
kann die Todesſtrafe in Degradirung oder in eine durch 
das Urtheil zu veſtimmende Verhaftung umgeaͤndert werden. 

Die Nepolitaniſche Diviſion, die ſich nach unſern 
Jamnalen zu der großen Armee begiebt, beffeht aus 
11027 Jufinteriſten und 1818 Cavalleriſten. 

Vorixe Nacht brach ein ſtarkes Gewitter über Paris 
aus. Um 23 Uhr ſchlug es in der er d'Durſine Ne. 
59 und 61 ein. Die Daͤcher dieſer Haͤuſer wurden ber 
ſchaͤdigt, und faſt alle Fennerſcheiben zerſchmettert. Der 
Blitz drang in das Zimmer der vierten Etage des Hauſee 
No. 61 und befchädigte den Faͤrher Arnold, Vater von 
2 Kindern. Er verlohr auf der Stelle den Gebrauch feir 
nes Geſichts, und der rechte Aem ward ihm gelähmt. 
Der Blitz ang aus dem Zimmer des Herrn Arnold in 
die Kammer feiner Fran und feiner Kinder über, ohne 
ihnen Schaden zu thun, liel in verſchiedenen Richtungen 
durch dieſelre, warf verſchie dene Meubken um, und fuhr 
zum zender hinaus. Men verfichert,. daß der Blig in 
gleicher Zeit auch in der Straße Melee eingeſchlagen 

Das Preußiſche Schiff, die Catharina, iſt den arſten 


aus Havre nach London abgeſegelt. (H. 8.) 
auch irgend eine Actherlung Unſerer Truppen unter ſeinen 2 2.8 


Paris, vom 3. Juni. 
Das Erdbeben von Caraccas, dem auſangs widerſpyo, 

chen war, i durch ein Schiff beſtaͤtigt worden, we 

von den Inſel unter dem Winde angekommen. Ungefähr 


In 7 gr E a * 7 a 2 * > rt et sr 
"40660 Menſchen haben das Leben eingebüßt. Dies Erd⸗ 
beben gie auf verſchiedenen Weſtindiſchen Inſeln ver⸗ 
Mürt worden. (H. 3. f g 
= Aus der Schweiß, vom 16. Mai. 2 
Im Kanton Appenzell innern Rheden, der ſehr eiftig 
entholifch. iſt, find dech die Zahl der Feiertage von 36 
auf 18 hetabgeſetzt worden, Bisher mußte dort der 
Schullehrer bloß vom Schulgelde leben; jetzt haben die 
Se 12800 Gulden zuſammengeſchoſſen, deren Zinſen 
Schullehrern zu Gute kommen ſollen. 
Der Kanten Aargau verkauft das in den Staatsmaga⸗ 
Er vorhandene Getreide, aber nut in kleinen Partien, 
den Malter 221 Batzen unter dem laufenden n 


3.) 
Aachen, vom 23. Mai. 

Den ten dieſes hat man zwiſchen 1 und a Uhr des 
orgens in der Mairie Zulpich (dem ehemaligen Lande 
Tolbiac), im Sdüner Beurt, zwei Erdſtöße verſpürt. 
Es verfloß eine Minute zwilchen dem erſten und zweiten. 
Der erſte war färker und dauerte 2 Secunden. Meu⸗ 
deln und einige Mauern wurden umgeworfen? alle Ein- 
wohner waren auf den Beinen; und jeder Stoß verkun⸗ 
„digte ein unterirdiſches Geröfe. Diele Erderſchütte rung 
ſcheint in ein m ungefähr a Meilen breiten Strich beg aͤnzt 
geweſen zu fein; in den auſtoßenden Bergwerken wurde 
nichts davon wahrgenommen. Im Jahre 1755, 17 66 und 


7 richtete das Eröbeben in Aachen große Vermüſtun⸗ 


gen an; mehrere Verfonen wurden Opfer davon; die 
Einwohner, die das Schickſal Liſſabens fürchteten, und 
den Zorn des Himmels von ſich ab wenden wollten, mache 

ten Tag und Nacht barfuß N (H. 300 


Chur, vom 4. Mai. 
Den aten dieſes hat ſich eine furchtbare Lawine von 


den bei dem Schloffe Randersberg, an den Gränzen von 


Granbunden gelegnen Gebuͤrgen, losgeloͤſet, welche ge⸗ 
wiß den Inn in feinem Laufe aufgehalten hätte, ware fie 
bis zum Hette dieſes Fluſſrs gelangt. Eine Stunde ſtü⸗ 
her waren der Sohn und die Tochter eines Paͤchters, der: 
ein Bayerfcher Unterthan iſt, an den Fuß des Berges ge⸗ 
gangen, um friſche Kräuter zu ſammeln; fie wurden von 
der Lawine be raben. Man hört noch Tag und Nacht 
das Krachen andrer Lawinen, welche vielleicht auch im. 
Begriff find, zu fallen. H. 8. . N 
8 Bern, vom 22. Mai. 2 
Eins ven unſern Blättern enthält olgendes: 
„Privatbiefe aus Petersburg uber Wien melden nach⸗ 
ſtehendes: Der Staats Seeretaic von Speransky iſt nach 
Nyſchnei Novogorod, ſein erſter Seeretatt a niusky 
nach Sibirien: verwieſen worden. Der Gattin und Toch⸗ 
ter des erſtern it der Aufe⸗⸗ halt in Petersburg und Mos⸗ 


cau verboten: am 23. Marz wurden ein Angeftelleer des“ 


Polizeiminiſters, Herr von Beck, und mehrere Perſonen⸗ 
arretirt.““ g a —— 
Am: roten: dieſes wurde die Kaiſerl. Franzöͤſ. Nariftegti⸗ 


ons-Urkunde des Capitulatione Vertrags durch den urück⸗ 


Jehr nden Courier dem Herrn Laudammann der Schweiz 
überbracht. Am » ten batte zu Paris die Auswechslung 
zwischen dem Herzog von Baſſauo. und dem Schweizeri⸗ 
ſchen Geſandten ſtatt gefunden. H. Z. 

London, vom 1. Maj. 

Diͤe Rebellen in Mexico, die oc Mann unter dem 
Waffen haben füllen, hindern die Ausfuhr des Silbers. 
Sie find aber im April von den aus Spanien gekommenen. 
Truppen, mit Verluſt von aoco Mann, geichlayen worden, 
und ihr General, der Prieſter Merriles, hat ſich nach 


een rn . 
Curuſtta della Amelpas, einer Bergstadt 15 Meilen bin: 


ter Mexico, zurückgezogen. Der Graf Aldo Rall, Des 
fehlababer der Koͤuigl. Truppen, iſt aber geblieben. 

Die ſpaniſchen Truppen, weiche die Jnſel Amelia, an 
der Küste von Florida, den Amerikanern übergaben, 
machten ſich auheiſchig, während des jetzigen Krieges 
nicht gegen die Revoluttenairs zu dienen. B. 3. 

Die Morning Chronicle enthält noch folgende Details 
über die Ermordung des Herrn Perceval: 

Am Alten, ungefaͤnr um za Uhr Nachmittags, als 
Herr Perceval in den Coreidor des Unterhauſes treten 
wollte, feuerte ein gewiſſer Bellingham, der fich in dieſer 
Absicht zur Seite der Thuͤre geſtellt gatte, wo man nach 
der ſteinernen Treppe geht, auf ihn fein Piſtol ab, Herr 
Pereeval ward von Lord J. Osborne begleitet, und ſo⸗ 
baid er von der Kugel getroffen war, die ihm durch die 
luke Seite der Brun ging, wankte er und fiel zu den 
Fugen des Herrn Smith nieder, der ſich dei dem zwei 
ien Pfeiler befand. Er konnte nur noch die Worte aus- 
ſprechen: „Ach, ich bin ermordet!“ und dieſes letzte 
Wolt ſchien ihm auf den Lippen zu ſterben. Er ward 
ſogleich von dem Heren Smith in die Höhe gehoben, der 
— erſt erkaumte, nachdem er ihm ius Geſicht geſehen 
atte. x E 

Da der Mörder über die Urſache dieſer ſchrecklichen 
Handlung befragt war, fo antwortete er: „Ich heiße 
Bellen ham; es iſt perfönliche Rache; ich weiß, was 
ich getban habe; es war eine Verweigerung der Juſtiz 
von Seiten der Regierung.“ FE 

Da mich jemand zwiſchen Herrn Pererval und Belling⸗ 
ban in dem Augenblick befand, wo der Schuß losging, 
ſo war der Mörder genöthiat worden, den Arm über die 
Schulker dieſer Perſon zu erheben. Viele Perſonen hatten 
das Piſtelfener geſehenz aber die Ausführung des Ver⸗ 
brechens erfolgte ſe ſchuell, daß es unmoͤnlich war, daf⸗ 
ſeike zu verhindern. Seit einiger Zeit hatte man den 
Mörder eit auf der Gallerie des Unterhauſes geſehen; 
ſeit geſtery aber hatte er mit der groͤßten Aufmerkſamkeit 
auf das Einereten jedes Mitgliedes in den Corridor ge⸗ 
paßt, bogleich dieſer umſtand keine beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregen kenn ge. General Gas cohne, Repraͤſentant 


von viverpoel, at ausgeſagt, daß er Billingham es 


oft geieben, und verſchiedene Peittsonen und Memolres 
wegen einget Forderungen von det Regierung von ihm 
erhalten habe; Forderungen, die er auf Wieuſte gründete, 
weiche er in Rußland geleiſtet hatte, und wefür er nicht 
belohnt worden. Es ſchaint gleichfalls, daß er ähnliche 
a an das unglückliche Opfer feiner Rache ge⸗ 
an: [te. 

Bellingham ſagte, daß er ſeit 14 Tagen eine guͤnſtige 
Gelegenheit geſucht habe, um ſein Vorhaben in Kusfübs 
tung zu bringen; vergebens habe er um Gerechtigkeit ers 
ſucht; er habe ſich an alle Perſonen gewandt, die im 
Stande geweſen mären, ihm iu dienen, und endlich ſey 
er zur Verzweiflung gebracht, iadem er von den oͤffent⸗ 
lichen Bureaux mit der Antwort zutgackgeſchickt fein „Er 
konne alles Boͤſe thun, was er wolle.“ Ich habe ihnen 
gehorcht, ſagte er; ich habe das Voͤſe gethan und freue 
mich, es gethan zu haben. j 
Man wird heute vorſchlagen, ſich mit der Erwählung 
eines Mitsliedes für Northhampton an die Stelle des 
Hrn. Perceval zu beſchaͤftigen; hernach werden, wie man 
glaubt, die öffentlichen Angelegenheiten as urnirt werden, 
um den Prinz Regenten die Zrit zu laſſen, die neue Ad⸗ 
minikretion eimurichten. (H. Z.) 


ee se mr Ba 
e A es eit An zeag ee 
Sonpabend als den zcſten Jun, wird der Trjährige 
Knabe Jsnatz Sigl und feine iäbrige Schweſter Ka⸗ 
'tharine. Sigl, aus Paſſau, im Saale des engliſchen 
Hzuſes ein großes Vokal, und Jaßtrumental-Konzert zu 
3 die Ehre baten, in welchem ſich erterer im Eon 
vr auf Ku 2 letztete mir greßen ıralienifhen 
Arien werden hören 
durch gan Jai 4 un durch die Ber⸗ 
liner Ze tungen bekaunt find. Die Eintheitane des C On; 
Leris zeigt bet Concerteitel an. Stettin den 17. Ju⸗ 


Mus 1812. 
Cour der Staats- Papiere. 
200 Berlin des f. Juni 1818. Briefe Geld 
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Reconnaiflancen 2... 2 een 19. 
2 — a 4 ” * er» 
Anzeigen. 
Ich babe mein dieſeldſt in der Breitenſtraße ſub 


No, 355 belegenes Haus an die Herren Kanngießer & 
Brumm verkauft, und denielben zugleich die darin unter 


der Firma meines verſtorhenen Mannes Friedrich Erd⸗ 


bisder vom mir fortaeſete Tuch⸗ 
Indem ich dieſes htemtt zur öffent⸗ 
lichen Kenntuiß bringe, bitte ich meine verehrten Ge⸗ 
ſchäſtefrennde um eveigte Uetertraaung des mie bie det 
eſchen kten, mit dem o rbindlichſten Danke von mir er⸗ 
Parten, Zutrauens auf meine Herten Nachfolger, 
von denen ich mich überzeugt balte, daß fie ſich deſſelden 
in jeder Hinficht würdig zeigen werden. Stettin am 
Asten Junius 1812. Wittwe Le ſchbran d. 


— — ů — > 
Auf vorfiebende Anzeige uns, derledend, erſuchen wir 
unſere geebrten Freunde uns für die Folge ihres ferneren 
Antrauens wertb zu baſten, wir werden jeder Zeit darnach 
ſteden, einen Jeden durch reelle Waare und dilllge breiſe 
an vollkommen zufrieden zu ſtellen E etein, den ı5ten, 
unit 1812 Kanngleßer & Brumm. 


mann Leſchbrand 
dandlung überlaffen. 


Treſorſchein e 
und andere Stratepapiere, ſo beym Ankauf der Kö⸗ 
nin Domaine guther für Zablung angenommen werden, 
afesire zu billige Preiſe, 6 
Berend Iſaac in Stargard, 
Regierungsbezirk No. 70 


, wilche ſeltue Talente chen 


Einem geebrien Publikum ieise ich hiermit: noch ganz 
3 1 jeige ich hiermit noch 


und mich jeden Zeit bemühen, meine geehrten 


Dle mir ſeit mehreren Jabten tückländigen Schuldner 
fordere ich nock mis auf, ihre Rechnungen bis ſeäteſtens 
zum aten Juli c. iu berichtigen, widrigenſals Ih feiche 
gerichtlich belangen und keine längere Nachſicht geben 
werde. Stargard den 22, Innii 1812. € 

Itzig Levin. 


N Dee 5 
Meine Verlobung mit der Dewoiielle Julie Couriel 
in Stettin melde ich hiedurch-allen meinen Freunden und 
Gönnern, unter Verbittung der Grarulation, ganz erge- 
benft, Stargard den-s6ten Junü 181. 8 
Kufa wa. 


Lo des fälle. 

Sanft und ruhig, nech einem Leiden von wenigen Ta⸗ 
geu, entſchlief am sten dieſes mein guter Gatte, in einem 
ker von 61 Jahren und 3 Monat, hinterließ mich trofts 
loſe Wittwe mit 2 unmündigen Kindern. Wie hart 
dieſer Schlag für mich iſt, wird jeder fühlen, dem ein 
gleiches Schickſal getroffen hat; mehr wie doppelt ſchwer 
muß mir jegt dieſer unerſetzliche Verluſt ſeyn, wo ich in 
traurigen Zeiten allein zurückbteibe. Wir machen dies 
unfern Freunden und Bekannten unter Merbittung der 
Beileidsbezeigungen bekannt, und Find von ihrer Theil“ 

nahme überzeugt. Stettin den sten Juni 1812. 

Wilhelmine Caroline Klemaun 

verehlichte Titzkaw. er 

Wilhelmine Titz ko w, vereh⸗) 
lichte Cartzburg, als 
Auguſte Friederike Ditzko w, [ Kinder. 
15 Caroline Wilhelmine Titzk ow, ), 

an, daß ich die bisher von meinen verſtörbenen 
Mann geführten Fadengeicäfte fernen ba fortſe zen Ge 
er 
und Freunde deſtens zu bedienen; wesbalb ich um ibren 


ſernern Zuspruch und Zutranen ergebenſt bitte. Stettin 


am sten Junit 1812. 
a Wilhelmine Caroline verwittw. Titzkow. 
Viel zu früh enteit mir der unerbittliche Tod meinen 
theuern und unvergeßlichen Ehegatten, den vleljaͤhr g ger 
weſenen Caͤmmerer zu Cammin, Herrn Johann Philipp 
Krüger, om „ten Juny d. J. nach langwierigen Lei⸗ 
den an Nerven ſchwaͤche, im seen Jahr ſeines überaus 
thätigen Lebens, Alle, die deſſen Verdiene um Stadt 
und Lend naher gekannt, werden mit mir und wieinen 
viet unmündigen Kindern auch ohne Beyſeldsbezeugung 
dieſen barten Verluſt dedauern. Gedde⸗Vorwerk den, 
1zten Juny 1812. Verwiltwete Krüger n, 
Fe geb; Pflugen. 


[u] Kranken! 

Vorgeſtern farb nach einem Krankenlager von 4 Mor 
chen, — geli bier Gatte und: treuer Vater A 4 
unmüedigen Kinder, der Königliche Ober⸗Juſpector 
Malkaltck, im 43ſten Jahre feine: thatigen Lebens. 
Mit chr be rübten Herzen zeige ich dieſen meinen gr»: 
fen Verlust ollen unſern Freunden und Anverwandten 
hierdurch ergeben an, und empfehle mich und mei en 
Kindern ihrem guͤtigen Wohlmellin.. Stettin den ızten 
Juny 1812. Verwittwete Malknif, 

geb, König, 


FR * 1 RG 
Mit ung udlikandum vom arſlen 
Mär; d J. wird bierdurch von det unterzeichneten Köͤutal. 
Negietund dekannt gemacht, daß auf den sten Tultı d J. 
ein nochmaliger Termin zur Veräuſſe ung der Ziegel v⸗ 
und Kalkocennerevgebaͤude auf dem Amte Celostz anleht, 
und m Amtshauſe daſeldſt von dem Reglerunustath 
ahn 2, abnehalten werden wird. Maufliedbaber daden 
ch dader bey demſelden zur Abgabe ihres Gerots zu 
melden. Stargard den zzſten May 1812. 
Königl. Preuß Regierung von Pommern. 


8 Auction. 
Es ſoll in Termine den often Juuli c. und folgende 
Tage in Colbera mit dem Brrtauf der, der Conſiscatlen 
Interliegenden Ladung des kürztich in den derten Has 
ten, durch Sr. Königl. Maleſtät Zoll Wache⸗Schiff die 
Schwalbe, aufgeorachten, und mit Colentolwaaren befrack⸗ 
teten Schoffes, die vier Geſchwiſtet, fo wie auch des ges 
nansten Schiffes ſelbſt, verfahren werden. Die Ladung 
entbä't nach vorlaut zet Aus mittelung 
über 1000 Er , tbeils geſtoßeuen, Lumpen⸗, theils Ha 
bvangab⸗ und Terres Zucker, 
eine geringere Quaumttät raffiniste Zucker, 
x00 Tonnen S 


7 Sack 
mehrere Kiſten —— 
und ders leichen = 
15 Tonnen Reis und 
über 1509 Str. Blau-, Gelb⸗ and Ebenbolt. 


Dem handelnden Padliks wird dleſes zur Nachricht be⸗ 


kannt gemacht, um ſich in gedechtem Aucrionstermin, 
Heſſen Ot auf dem Aceiſ⸗Amte nder zu erfahren ſeyn 
wird, zahlreich zu Colberg ein; finden und die Ve Faufs- 
bedingungen, weben die daupiſachlachſte die ſofertiae Zah 
lung des plus lickt in bastem Gelde oder in guten Ber 
Uiner Wechſeln, ik, von dem, die Auctien Liriaite den 
Eommiflarto zu sern bmen. Stettin den 8. unit 1812. 
Königl. Preuß. Hendlongs⸗Cemmiſſattat 
von Pemmern 


Polizei : Verordnungen. 


Dat unterm » ten Juli 810 erloffene Werhor des 
Abfeuerns allerlev Schleßgewebre und Abbrenvens klei⸗ 
mer Neuerwerke aus den Mähren und Fadrzeusen bey 
Waſſerfahrten, wird dierdurch, um Unglücksfaͤle und en, 
ige für die Fabrenden aus dieſer Gewobnpeit e täe⸗ 
bende unangenehme Felsen zu verhüten, in Erinnerung 
gebracht, und ſowehl Jeder wann bey 10 Rtdlr Sr afe 
Unterſaat, Schießgewebre und Feuerwerke seyn Waſſer⸗ 
fahrten mitzunehmen und zu gebrauchen, ela den Beſitzern 
von Woſſerfobrtengen ben gleicher Strafe biemit aus: 
deute ich verboten, dergleichen in ibre Fabrieuge einiunchs 
men und deten Gebrauch zu dulden. Bey beiondern Ge, 
legenbei“en und von Jaadderechttaten if poliier iche rs 
laubniß nach zuſuchen; doch dürfen letztere ſich des Schieß⸗ 

ewehts 555 ihren Jagöbezirken, bey der oben feftaes 
festen Strafe, gleichfalls nicht dedienen. Stettin den 
aten Junli 1813. Königl. 2 


Das unterm arſten May v. J. zuletzt erlaffene Verdot 
des Badens in der Oder, ie Gegend er Bruͤcken 
und äberharpt zwiſchen den Weſſerbaumen, fo wie im 
Ketzenpfubl, wird, bey der jetzigen Jahreszeti für jeder- 
mana, zur genaaeſten Befolgung, wiedet In Erinnerung 

cbracht. Eltern, Vormünder, Schullehrer und Leber 
herren werden oufgefordert, ihre Kinder, Pfledebefoßlne, 
Schuler und Lehrlinge ſewohl auf die Gefahr welche 
aus dem Buden en dieſen Orten für fie etwachſen moͤch⸗ 
te, als auf die Haſchicklichkelt aufmertſem zu im chen uad 
ibnen das Vaden beſeloſt ernſtlichſt zu unt rſagen. Die 
Pol izep⸗Offickanten find engemieien, foldes nach Väg⸗ 


— — 


lichkeit zu verhindern und Widerſpenſtige zu artet ten. 


Auf dem Pig en der ſo enannten Silberwieſe, der Ober⸗ 
wieck gegenüber, ti das Buden, wie fond, erlaubt und 
daſelbſt durch Pfähle bezeichnet, wie weit es mir 
beit geſchehen daun. Stetei den 16 n Juny 1872. 
Erg Konig Polizen Direktor. Stolle. 

Säuſerverkauf in Stettin. f 

Dle am Nrlmterkt (b So, 432 und 432 belegenen, 
dem Conceſſiovarius Andreas Netwitz zagebörigen Mäus 
fer, woven erſtees i 266 Ri sc. 20 Cr, gewürdigt, 
deſſen Ettrarene rt, ader, nach Abzug der darauf baften⸗ 
den Laten und dir Nu dchkeſt en, auf „ Mebir, 
4 Gr. und letzteres zu 3064 Mbit. 10 Or arme igt, 
deſſen Ertiausiwerth der, nich Abzug der Onerum und 
Rep irata koſten, auf 1424 Rielt. 10 Gr. ausgem tiert 
worden, en nochmels den 2 ßfhſten Aus uſt, Vormittage 
um 1 br, im diefi,en Stadt elcht ͤͤſfentlich verkev“ 
werden. Tie Koufsörbinuunsen depder Käufer la 4 
In der Ren ftatur bäter vach geſeden werden und das 


Gebot auf dep>e Grundfüͤcke uſemmen oder auf jedes 


einzeln aeſchehen. Stetten den afien Juni 1812. 
8 Kbalgl. reuß Stadiger! 


- Wieſen verkauf 

Die noch bis T in tat s ez derr chrete ſecks here 
ſchrithche Wieſen im Lieſt er Oderdteche en p ctive 
a M Morgen 30 [INutgen, bie 9 M Moden 165 U) Nus 
ten Fl ben Invalt, f. Ben öff inch en den Mein ten⸗ 
den verk uft werben. De Bieiurnderermen eie st auf 
den sten Juni d eſes Iwres, Vom it um 1 br, 
anberaumt und wird ir dem Likate der Königl. c omais 
nen Kan mer »of dem biefi.en Schleſſe debelten wers 
den Kauflunlae werden dezu hiedurch eingeladen. 
Schw dı ven zoten Juni 181. 

Kd tial. Peuß. Dortaiven Kammer. 
Defentliche Dorlo dung. 
5 Verſchollene, aus dieſtaer Stadt gebürtige, 

als: 


1) der Apotheker Provifor Johenn David Burgemelſtet, 
welcher den ten Septet. 174g asboren, ſeit ſebr 
vielen Janten abweſend, und iuletzt ſich in Rußland 
zu Do pot und Revel aufgebalren, und feit 1800 
eine Nachricht don ibm eingegangen, 

a) der Feldſcheergeſ U Frarz Fried ic Wilhelm Ladner, 
eites 28 Jabre alt, ſcit vielen J hien abmefend und 
gar keine Nachricht von ihm erfolge, 


Sicher | 


imgleichen alle ihre etwenigen unbekannte Er 


ben und Erd ehmere, 


werden biedurch edicraliter und peremtorie vorgeladen, 


a dato inne bald 9 Monathen und länaſtens in Termino 
prejudiciali den zſten Detober 1812, Vormittags 9 Uhr, 
auf der hiefigen Oerſchtsſtude vor uus verſdallch au ser 


Seinen, oder ſich ſchriftlich zu melden, fich gebdrig in 
legitimiren, und weitere rechtliche Anweiſung zu erwarten, 
wibeigenfaüs gegen einen jeden auf Tedeserk arun er⸗ 
kaunt, und fein Vermögen, welches für den erſtern 
30:0 Rihlr, und den letztern 17 Athle. austrägt, den 
ſich legitimitten nächſten heſigen Erben zuerkgant unt 
verabfolgt werden ſolle. Belaard den sten Novemb 

181k. Könial. Preuß. Stadigericht. 


WwWarn unge Anzeigen. 

Ein bleflger Ae⸗iſe,Offteient 18, wegen des begangenen 
Verbrechens der »eleibegtes Maj⸗ſtaͤt darch ebren: übrige 
N den gegen da Oberha pt dee Stats und wegen uber 
nommen er Unter clngung Kömal Ge falle, vach ben En 
Peantu.fj a. des Erimtnoi'enate des Könlal Dser-Landrsges 
nichts zu @teitin, (eines Amts etiezt pad 10 einer deve 
jadelgen Wrkanashtafe verurtdellt auch desoolb zer, Ve. 
kung bereits obgellef ent werden. Treptow an der Tollenſe 


d 8 on Auftracs wegen. 
en u 180 V art 


— nn 
ie iſt, wegen medielniſcher Fu 
N A dem E86 des Ctiminal⸗Senats des 
Königl Ober- Landesgerichts zu ıgtäaiger Gefaͤngnißſtrafe 
3 . worden. Treptow a. d. 
Denfe den zie 1812. 
N Jagt 584 zial. Stadtgericht. 


Zu Swinemünde And, noch dem Erkenntniß des Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts, verfchiehene Einwobuer wegen began⸗ 
geen Diebftah s auf einem Sch ffe, Die bes deblereg und 
Aukauſs geſtohlner Waar ep, tbeils mit Zuchthaus, theils 
mit G⸗fänautß und Beldfirafe beleat und ein Ausländer 

wegen Ddellnahme an m Diebſtebl, nach e, baltes 

ner Zuͤchtlauns, über die Grave gedracht; welches zur 

— Dienst hefanns gemacht wird. Swinemuͤnde 
ten Junit 1312. 

3 Königl. Preuß. Schiffabrts⸗Commiſſion. 
— ——— — — 
Au tions Anzeigen 

6 auſſerbalb Stettin. 

nt dem Hofe zu Sch marſom dev Demmin, (ollen den 
sche 5 Nachmittags a Mur, in öffentlicher Aucılon 
gegen dare Beiadtung, folgende boch verkauft werden, 
als: ein weib ⸗s Zen ſolnd mir einem Schreidſplude, en 
degelechen blau angehrichen. ein Sppba, ein bengudl. 
ein Doafin Robrbüdle. ein Spiegel ein complettes Stand 
Becten, ee Spieseltiſch iwer Seinde nie Nboonm 
augs-leat and einer Flöt-nub“ met einer Auf atzabr. legs 
dere taxitt zu 300 R' lt. 3 welch-s dierdarch dekaunt ges 
macht wird. Demmin n sten Jun 813 


weiſſenborn, von Aoſtragswegen. 


1 Rorn verkauf. 

Am asſten Juni Vormittals Eilf Uhr, len in 
der Wohnung des Unteudenannten: 81 Scheffel R. gen 
und 141 Scheſſel Hafer, Herueer Ma ß. da nt ich an 
den Meiſt ezenden gegen al ich babe Beiablurg in Ce us 
kant verkauft werden; welches Korn anch nach einigen 
dey de. Lieitarion ‚näher bekannt zu machenden Städten 
auf Ve rlan en verf hen werden Bann, Dem Cammin 
den ayſten May 18 1a, Brei, 


Bekanntmachung. 
Der bleſige Bürser und Brandemerubrenner Kung ig 
willens, bey bieſiger Stedt eine Windmühle zu erbauen. 
ir fordern daber alle Widerſpruchsbetechtigte auf, ſich 
bim en 8 Wochen präcluſtolſcher Friſt bey uns zu melden. 
Ueckermünde den 14. May 1812. Der Maglſtrat. 
zu verkaufen oder auch zu verpachten 
In Alt⸗Damm in der Breitenſtraße ſieht ein Haus, 
ſo zu allen moglichen Gewerden eingerichtet iſt, aus ſrever 
Hand zu verkaufen eder zu verpachten. Der Thoreinuebs 
mer Kaiſer daſeldſt giebt davon nahere Nachricht. 


Auctions: Anzeigen in Stettin. 

Den ayfien Junil Nachmittag um 2 Ubr ſollen 4 Bals 
len friſche Mandeln, 30 Ries blau Conceptpapier und 
eine Parthey Stockſiſche, in Öffentlicher Auction verkauft 
werden. 25 Speicherfiraße Ne. 69 A. 


ine 
Fayance, Porcellalne, Tiſchleug 1 Auch wird wied 
eine Varthey neue Ellenwaaren, als: Cattun, T 
geſtickte Kleider, Spitzen, weiße Zeuge, J. B. Cattun, 
Sarspeine, Battifſmuſſelin ꝛc., fo wie auch einige ganz 
nene fertige, feine und grobe Mannsbemden, darin vor⸗ 
kommen. Stettin den 17. Junli 1813. 


—̃ ̃ ̃ —-—-„ . —-— 
In der vorßeberd angekündigten Auction, am z9flen 
ar e, und folgende Tage, im Haufe No. ass in der 
uhflraße, wird auch eine Portde von circa 800 Stuck 
achten noch roben meerſchaumenen Pfeifenkönfen, von vers 
febirdener Größe, und iwar in kleinen Eaveln, mit vors 
kommen. Der Verkauf derſelben wird gleich den erſten 
Tag, am zyden c. vorgenommen; wou Liebbaber erge⸗ 
benft eingeladen werden. Stetein den 18. Junii 1818. 


Gele flohide Swish en, Se d 
ntobten, au ee un 
bey 3. D. Adermann Bun 5 
Heumarkt No. 46. 


Gute Apfelfinen und deſten holl. Süß milchkaſe, dep 
rnſt George Otto. 


orchent, 
Neun d 
leſen Artikeln 
führen, Soͤpffner & Comp., Heumarkt No. 67. 


Nous tenons toujours un assortiment complet de tou- 
tes sortes de toiles grises et blanchies tant Sil&sienne que 
Pomäranienne, ainsi que de chemises faites, et 30 mes 
meme dien realiser des livraisong avcc promptirud> es 
sous des conditions Equitables,  Höpffner er : omp. 

vis 4 vis de la maison de ville, 


= ‚Stettin den I. Junil 1312. 


Schlſe⸗ und Schulrpei, Klebn, und Naͤbevöhl, 
kcounroih in Ctr. Feel, gelbe Erde in Fäſſer von 4 bis 
8 Etr., Canarlen⸗, Goriander: und Kenchelfasmen, weißen 
und ſchwarzen doll. Sempf, Feuerſchwamm, kleine und 
große Rahmbutten, ganen Schwefel, rötsen und weißen 
Welnſteln, Uns. und Eiſenvitriol, Glötte, aemablch Bley; 
eis, ide, Rothſtein und grüne Erde, hade fehr billig‘ 
abzulaſſen. Auguſt Gotthilf Glantz. 
Verjähriges Braumalz von großer Gerſte, Hanf, Herde, 
alle Sorten Eſſen und Stadl, guten Küſtenberina, präpa⸗ 
rirten vortüglich ſchönen Zichorlen von ausgeielchneter 
Guͤte und Geſchmack, in billigen. Preifen bey 
ET C. f. Babrus, Kuhſtraße No. agy. 
— — — — . — 
Gute Erbfen, beſonders zum Futtern brauchbar, wer 
kaufen für einen ſehr billigen Preis. . 
Na Fr. Pitzſchey & Comp., Oderſtrahe No. 22. 
— — — 


— — ʃö—— — — 2 
Schwerer getrockneter ruſſiſcher Roagen if zu haben, 
bey Johann Gottlob Walter, 
2 Oderſtraße No. 21. 


Starken Kornbrandtweln, 1 
und wer in Quantitäten depſammen nimmt, erhält ibm 
noch bihlger, doppelt Kümmel 7 Or. Quart, ber 
Joh. Fr. Michaelie, Roͤddenber⸗ No. 305, 
auch find He mir a Bödens zum vermierben ledig. 
CK rs ung — — 


Gutes geſundes trockenes dreyfüßlg büchen Kloten golt, 
iR auf der Oberwieck No. 85 zu baben: die desfalſigen 
Abfolgeſcheine werden am Koͤnigsplatze NO: 820, eine 
Treppe doch, ausgegeben. 5 
Recht großer trockner Torf zu billigen Preiſen bis vor 

5 ellefert, bey E F. Rägenen 
9 = Langebruͤckſtraße No. 82, 


fo wie auch auf dem Holibofe des Herrn Courlol in der 
Unterwieck. 


Zwey große Oderkahne, ein Spiegelkahn, ein großes 
Madueboth und einige Pulte, werden zum biligen Ber 
kauf nachgewieſen, in Stettin Laſtadie No. 296— 

Suter oel in der Splittſtroße No. 104 beym 
ran ern Kleinhandler Decker. 


f a Anzeige für Ouartiervermierber, 

Es ſucht jemand ein Quartier in einer lebhaften Ger 
gend der Stadt von ohngefähr 3 Stuben, 4 Kammern, 
Kuͤche, Keller, Speiſekemmer, Bodenraum und Holsrelaß, 
wovon aber 2 Stuben wenigstens parreıre ſeyn muͤſſen, 
und die eine Stube zu einem Laden mu gebrauchen wäre. 
Der Miether ıft in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


iethen in ‚Stettin, 
n an der Reiffchlägers und 


meines 
Die zweite Etage me 122 belegenen Hauſes, be⸗ 


8 cke ſub No. 
. vea Saal, drey Stuben, drey Kammern, 
beller Küche, imgleichen Bodenraum, Seller, Hougelaf, 
Pferdestall 2e., it zu Michgelh d. J. gan eder getbeilt 
gu vermieden, Seel. Gottl. Brnfe Wittwe. 


— — — 


s der Speicher neben dem Könlal. Saliſpeſcher, 
ee e 
eb melden . , 

nn. 5 in der Breitenſtraße. 


— 


das Quart zu 3 Gr Cour. 


Die unterſte ung meines Pauſes No. 9 in der 
stete reh eee 4 Stuben nerft Schlaf⸗ 
kebiuett Küche, Speiſekommer und Keller nesft Pferde, 
Fell, fo wie auch die im aten Stockwerk mit 3 Stuben, 
einen großen Saal gebſt Cabinet, iſt ſofott im Ganzen 
ober auch Tellweiſe zu vermischen. Stettin den raten 
Junii 1812. a Carl Engelbrecht. 

— . ̃ 7 — . TEE ne — — — — 

Eine Stube and Alfoven, mit Meubel und Beit fue 
einen elnze nen Hertu iſt sogleich zu vermlethen, i 
Fudrſtraße No, 895. gs 


———— m 
Am Roßmarkt No. 759 find 2 Stub 
ſogleich zu vermiethen. 22 * 


Bekanntmachungen 


Wir wechſeln und verwechſeln ſewohl inland 
fremde Maͤnzſorten; auch lad bey uns Aae 


Pfandbriefe und andere Egge su baden und ums. 


zuſetzen. Becker & Comp. in Stettin, 


(stoße Oderſtraße No. 74.) 


Les sousignés offrent leurs services pour l’&change de 
tautes sortes de monnoye, tant du pays que de l’etranger 
d’apres des principes &quirabies, > >; 
SSS anase I Ga er & Comp. à 2. 

- ? Oderstraſse No. 24 

Es werden 2 bis 2500 Rthlr. Courant ge frei. 
chende Sicherheit bis zum toten Juli a. c, ache de 
nähere in der Zeitungs ⸗Erpedition zu Stettin. a 


Ich habe ein Pöſſchen St. Julien und haut Barsac directe 
von Bordeaux erhalten, und offerire dieſe ſchaͤnen Weine, 
wie auch mittel, ſchwere und ertra alte Franzweine, mittel 


und ordinairen Medoc, Ch. la fire, Graves, Rheinwein, 


Rum 20. zu den billigken Preiſen in Gebinden und Bou⸗ 


teillen. 


Franz Heinrich Michaelis > 
Roß markt Nr. 7a Wo g 


Tai regu directement une quantit& du vin de Bordeaux 
ropge et blanc, d'une qualité excellerte, et offre ces 
vins comme plusieurs autres sortes des vins de France 
à un prix très modique, en bartiques et en houteilles, 

Frangois Henri Michaelis à Stettin 
Röfsmarkt No, vax. i 


Wer Gtückfäffer von 3 a 4 Orbeft zu ver? 
beliebe es auf 15. Laſtadie No. 2 8 bat, 


x 
= 


pfanne, elrea ſechs To alt, abu 
fanden Sänfer im 1 — os . 
abren. E 


